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12. Internationaler Maritimer Kongress in Stettin 

Am 13. und 14. Mai 2026 fand in Szzczecin/Stettin der 12. Internationale Maritime 
Kongress statt – eine der bedeutendsten Veranstaltungen in Europa, die der maritimen 
Wirtschaft, der Sicherheit, den Häfen, der Schifffahrt und der Logistik gewidmet ist. Der 
Kongress versammelte mehrere hundert Teilnehmer aus dem In- und Ausland, darunter 
Vertreter der öffentlichen Verwaltung, des maritimen Sektors, der 
Wissenschaftsgemeinschaft sowie europäischer Institutionen. Eröffnet wurde die 
Veranstaltung von Arkadiusz Marchewka, dem stellvertretenden Infrastrukturminister. 
An der Eröffnungszeremonie nahm zudem der stellvertretende Premierminister und 
Außenminister Radosław Sikorski teil. 

Die diesjährige Ausgabe des Kongresses widmet sich den drängendsten 
Herausforderungen, vor denen die maritime Industrie steht. Im Verlauf von zwei Tagen 
umfasst das Programm drei Plenardebatten sowie zwölf Diskussionsrunden, die 
Themen wie europäische Vorschriften und jene der Internationalen Seeschifffahrts-
Organisation (IMO), die Sicherheit in der Ostsee, das Funktionieren von Lieferketten, die 
Entwicklung von Häfen und Infrastruktur, die Geschäftstätigkeit von Reedern in einem 
sich wandelnden geopolitischen Umfeld sowie die Zukunft von Werften und des 
Offshore-Sektors behandeln. 

In seiner Eröffnungsrede auf dem Kongress fasste der stellvertretende 
Infrastrukturminister Arkadiusz Marchewka die Regierungsinitiativen zusammen, die 
darauf abzielen, die Entwicklung der maritimen Wirtschaft zu fördern, Investitionen in 
Häfen und Werften voranzutreiben und die Wettbewerbsfähigkeit der polnischen Flagge 
zu stärken. 

Der stellvertretende Infrastrukturminister Arkadiusz Marchewska hob die 
Leistungsergebnisse der polnischen Häfen für das Jahr 2025 hervor. Im vergangenen 
Jahr wurden in diesen Häfen insgesamt 141 Millionen Tonnen Fracht sowie eine 
Rekordmenge von 3,9 Millionen TEU umgeschlagen. Der Nettogewinn der polnischen 
Häfen belief sich auf fast 650 Millionen PLN. 

Der inhaltliche Teil des Kongresses wurde mit einem Eröffnungsgespräch eingeleitet, an 
dem der stellvertretende Premierminister und Außenminister Radosław Sikorski 
teilnahm und das sich auf die strategischen Herausforderungen konzentrierte, vor denen 
Europa steht – insbesondere im Kontext von Sicherheit, Souveränität und einer 
modernen maritimen Wirtschaft. Darauf folgten drei Plenardebatten unter Beteiligung 
von Vertretern aus der Schifffahrt, der maritimen Wirtschaft und der Wissenschaft sowie 
aus dem Sicherheitssektor und der staatlichen Verwaltung. 



  

2 
 

  

Die erste Debatte widmete sich der Frage der Wahrung des Gleichgewichts innerhalb 
der europäischen Schifffahrt. Die Teilnehmer erörterten das Verhältnis zwischen den 
Vorschriften der IMO und den Ambitionen der Europäischen Union, den sozialen Schutz 
der Seeleute sowie die Bedeutung nationaler Flaggen und wettbewerbsfähiger 
europäischer Schiffsregister für den Aufbau der strategischen Autonomie der Staaten. 

 Die zweite Debatte konzentrierte sich auf die Sicherheit im Ostseeraum – konkret auf 
den Schutz kritischer Infrastrukturen, die Resilienz der maritimen Wirtschaft und die 
Rolle der Seehäfen innerhalb des nationalen Sicherheitssystems. Die Teilnehmer 
betonten die Notwendigkeit, die operative Kontinuität der Häfen und der Schifffahrt 
angesichts einer sich dynamisch wandelnden geopolitischen Landschaft zu 
gewährleisten. 

Der erste Kongresstag fand seinen Abschluss in einer Debatte, die dem Funktionieren 
von Lieferketten in einem Umfeld dynamischer wirtschaftlicher und geopolitischer 
Verschiebungen gewidmet war, sowie den Herausforderungen, vor denen der Transport- 
und Logistiksektor auf dem Weg ins Jahr 2030 und darüber hinaus steht. Die 
Diskussionsteilnehmer erörterten die Auswirkungen geopolitischer Spannungen auf 
globale Transportrouten sowie die Notwendigkeit, die operative Resilienz durch die 
Entwicklung des „Smart-Port“-Konzepts, die Automatisierung des Transports und die 
Integration verschiedener Logistiksektoren zu stärken. 

 Weitere Diskussionen wurden am zweiten Tag des Kongresses fortgesetzt. Die 
Teilnehmer nahmen an 12 Diskussionspanels teil, die in vier Themenblöcke unterteilt 
waren: „Schifffahrt und Häfen“, „Sicherheit“, „Die maritime Industrie“ und „Intermodale 
Hinterlandanbindungen der Seehäfen“. 
(Quelle Infrastrukturministerium Warszawa/Warschau) 

 

Einweihung und Schlüsselübergabe der neuen Leitzentrale Berlin-Grünau 

 In Anwesenheit der Präsidentin der Generaldirektion Wasserstraßen und Schifffahrt 
(GDWS) Anke Leue, der Staatssekretärin im Bundesverkehrsministerium Dr. Claudia Elif 
Stutz, des Bezirksbürgermeisters von Treptow-Köpenick Oliver Igel sowie des Leiters des 
Wasserstraßen-Neubauamtes Berlin Rolf Dietrich und der Leiterin des WSA Spree-Havel 
Katrin Urbitsch erfolgte am 27.05.2026 die offizielle Inbetriebnahme der neuen 
Leitzentrale Berlin-Grünau. 

 "Verwaltung kann digital!" Das sagte stolz die Präsidentin der GDWS bei der 
Einweihungsfeier. Der Neubau ersetzt ältere Strukturen und ist ein zentraler Baustein 
des langfristigen Automatisierungs- und Modernisierungsprogramms der 
Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes (WSV). Die Leitzentrale bündelt 
künftig die Anbindung, Steuerung und Fernbedienung verkehrswasserbaulicher Anlagen  
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– für einen verlässlichen Betrieb, der die Schifffahrt unterstützt und zugleich die 
Arbeitsbedingungen der Mitarbeitenden verbessert. Und daran ist der Präsidentin sehr 
gelegen. 

Die Leitzentrale ermöglicht, zahlreiche Schleusen- und Wehranlagen aus einer zentralen 
Betriebsumgebung heraus fernzusteuern und fernzuwarten. Damit müssen einzelne 
Anlagen nicht dauerhaft mit Personal vor Ort betrieben werden. Die neue Technik ist 
dabei konsequent auf Fernbedienung, Überwachung und fernwirksame Betriebsabläufe 
ausgerichtet, mit klare Sicherheitsmechanismen, die auch im Notfall schnelle, sichere 
Reaktionen unterstützen. Im neuen Warteraum der Leitzentrale entstehen 18 moderne 
Bedienstände und zwei Servicearbeitsplätze. Von dort aus werden künftig Anlagen 
fernbedient sowie umfassend ferngewartet. Perspektivisch sollen auf die Leitzentrale 
Berlin-Grünau mindestens 38 verkehrswasserbauliche Anlagen aufgeschaltet werden: 
darunter Schleusen, Wehre sowie weitere Anlagen für halb- bzw. vollautomatischen 
Betrieb. 

Der Neubau wurde als nachhaltiger Gebäudeentwurf geplant und ist auf die BNB-
Zertifizierung „Silber“ des Bundesbauministeriums ausgelegt. Dazu zählen unter 
anderem eine Photovoltaikanlage sowie ein eigener Energiespeicher. So verbindet die 
Leitzentrale moderne technische Infrastruktur mit einem konsequenten 
Nachhaltigkeitsanspruch. 
(Quelle Wasserstraßenverwaltung des Bundes) 

  

3. Internationale Konferenz "Die resiliente Oder" in Wroclaw/Breslau 

Am 09.06.2026 findet in Breslau die 3. Internationale Oder-Konferenz des Bündnisses 
Czas na Odre/Zeit für die Oder statt. Im Mittelpunkt der Konferenz steht die 
Flussrenaturierung im Lichte der EU-Wiederherstellungsverordnung. Ziel der Konferenz 
ist es, das Potenzial der Wiederherstellungsverordnung im Hinblick auf ihre Bedeutung, 
Chancen und Herausforderungen bezüglich Renaturierungsmaßnahmen für die Oder 
mit Expertinnen und Experten, Entscheidungsträgern und öffentlichen Akteuren aus den 
drei Oderländern zu diskutieren.  

Das Format der Veranstaltung gewährleistet eine breite Beteiligung. Sie wird mit 
Simultanübersetzung in drei Sprachen (Tschechisch, Polnisch und Deutsch) und einer 
Möglichkeit zur Online-Teilnahme stattfinden. Vorgesehen ist die Zeit von 09:30 Uhr bis 
17:45 Uhr mit einer Mittagspause von 14:30 Uhr bis 15:30 Uhr. Für die Anmeldung wird 
gebeten, das Formular unter dem Link https://forms.gle/VSJCCF5jjT6i31eWA auszufüllen. 

 

 

 

https://forms.gle/VSJCCF5jjT6i31eWA


  

4 
 

Fortschritte in der Binnenschifffahrt 

 Zu einer Veranstaltung unter der oben genannten Überschrift lädt die Bundesanstalt für 
Wasserbau (BAW) für den 25. und 26.06.2026 nach Duisburg ein. 

 Die Binnenschifffahrt ist mit Herausforderungen wie Personalmangel, lange Hoch- und 
Niedrigwasserperioden und Umstieg auf klimaneutrale Antriebssysteme konfrontiert. 
Diesem begegnet die Branche durch eine große Innovationsbereitschaft in den 
Bereichen der Entwicklung und Umsetzung neuer Schiffskonzepte, zukunftsfähiger 
Antriebssysteme sowie der Entwicklung von Schiffssystemen mit steigenden 
Automatisierungsgraden. Gleichzeitig besteht erhöhter Bedarf an der automatischen 
Bereitstellung von Infrastrukturdaten. Die Sicherheit der Schiffe gegenüber äußeren 
Störungen und Cyber-Security rücken verstärkt in den Fokus. 

Das gemeinsame Kolloquium des INAM, der BAW und des DST greift diese Themen auf 
und dient dem fachlichen Austausch über die neusten Fortschritte der technischen 
Entwicklungen und Umsetzungen auf dem Gebiet der Binnenschifffahrt, für Neubauten 
und die Modernisierung von Schiffen, Infrastruktur und Informationssysteme. 

Weitere Informationen finden Sie unter 
https://www.baw.de/de/service/veranstaltungen/details/details.html?id=b9e572d5e0242eb070
71d83089d49498 . 

Europaurkunde für den Oderverein 

Auf Vorschlag der Industrie. und Handelskammer Ostbrandenburg hat die Ministerin für 
Wirtschaft, Energie, Klimaschutz und Europa des Landes Brandenburg, Martina 
Klement, in Anerkennung für besondere Verdienste um die europäische Integration dem 
Vorsitzenden des Odervereins, Gerhard Ostwald, am 08.05.2026 in Potsdam die 
Europaurkunde 2026 Landes Brandenburg verliehen. Der Vorsitzende hat in seiner 
kurzen Dankesrede auf die starke Unterstützung der Arbeit des Vereins innerhalb des 
Vorstandes und bei der wissenschaftlichen Beratung insbesondere auch für das jährlich 
stattfindende Colloquium hingewiesen und sieht in der Auszeichnung den Ansporn, auf 
dem eingeschlagenen Weg weiterzugehen. 

  

*    *    *    *    * 

Haben Sie interessante Neuigkeiten aus Ihrem Bereich, die Sie gern im neuen Newsletter des Verein 
veröffentlicht sehen wollen ? 

Dann mailen Sie Ihre Information an info@oderverein.de oder faxen Sie sie an  
+49 30 47480416. 

*    *    *    *    * 
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